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JFERTISSEMENT 
wegen dem Lobaks-Anbau und deßen 

Fabrication. 
Nachdem Se. Rön ig l . Majestät aller¬ 

höchst verordnet, daß die Tobacks-Admlni-
siratlon aufgehoben und /l I /MInn l l^ / .an, 
die Tabacks Cultur jsowohl als dsßen Fabri-
catlon einem jeden frei stehen soll, so wirb 
diefts hiermit dem Publlco öffentlich bekannt 
gemacht; damit em jeder, welcher dazu die 
Kenntniße und Vermögen besitzt, so wohl 
den Anbau als die Fabrtcation des Tobacks 
aufeiqene Rechnung betreiben, und dazu seine 
Anstalten in Zeiten treffen kan. Wie nun 
hiernach ein jeder so wohl in denen Städten 
chls auf dem platten Lande den Tobackblatter-
Bau unbedingt exerciren k«n und zur Auf¬ 
munterung dieser Cultur kein Blälter-Prelß 
ferrer fixlret werden soll; so blelbts auch eis 
n?^ jeden Cultlvateurs Sache sich den nöthi¬ 

gen Debit selbst zu verschaffen; wornach fich 
slso ein jeder zu achten hat. HFWmi» Bres-
lau, den 5 December 1786. 

(5 5 ) 
Äönlgl. Prevß. Breslcuztsche Kriegs-und 

Domalnen-Cammer. 
Berlin den «2. December. 

Se. königl. Majestät haben allergnä-
blgst geruhet, den Generalmajor, Hrn. Gra-
fen von Borke, zu Dery Generallleutenant 
von der Kavallerie, 

Bei demTauenyiellschen Infanterieres 
qlmente, ben Sekondeljeutenant, Herrn von 
Thiesenhausell, zum Premierlieutenant l 
den Fähnrich, Hrn. V.Hahn den lst^n, zum 
Sekpndelieulenant; und den gefreiten Kor¬ 
poral, Hrn .v .Mleykow, zum Fähnrich; 

Bei dem Herzog Friedrich B r a u n -
schrveigschen Infanterieregiment, den Se-
londelieutenant, Hrn.v.Dresler, zumPre^ 



«krlieute«ant; denFzhmlch,Hrn.v.Glu-
mer, zum SekondeUeutenant; und den ge¬ 
freiten Korporal/ Hrn. v . Hist^ zum Fähn¬ 
rich; 

Bei dem 
den Sekondklieutenant, Hrn. v̂  Schröder, 
zum Premlerlieutenant; den Fähnrich, Hrn^ 
v . M l r S w s k ? , zum Sefondelieutenant; 
und den geft eiten Korporal, Hrn. o^w lusn , 
zumFähn ich; 

Bei dem Brüningschen Infanterieregi¬ 
mente, den Selondelieutenant, Hrn. v^ Es-
fe»^/ zum Premierlkutenant; den Fähnrich, 
Hrn . v . SchineUng^ zum Sekondelieute-
nant; und den gefreiten Korporal, ^Herrn 
V. Rnmecke/ zum Fähnrich; 

Bei dem Feld-Art i l ler ie-Eorps, tiie 
Premie^lieutenants, Herren 3ornf te in , 
Schmidthammer, Neander und Decker, 
zuStaabskapitains; 

Bei dem Eourbiereschen Freibataillon, 
Pen KapitaiN/ Hrn. Isinss^ zum Major; den 
StaabskapitaiN/ Hrn^ Fischer/ zur Kompa¬ 
gnie; die Premierlieutenants, Herren Hon-
gOliueund HOllmamyzuStaabsfapitains; 
bie Setonvelleutenants, Herren Reuff und 
J o r d a n , zu P^emierlieutenayts; "und die 
gefreiten Korporals, Herren v . B rand -
«zinsky^ und w N^iefenburg, zu Sekonde-
llemenants; 

Auch dem vom IVendefienschen Regt-
W?nte dimtttirten Lieutenant, Hrn. v̂  Rade^ 
„ a u , den Majors-Karakter, mit der Erlaub-
Niß die Regiments Uniform zu tragen; und 
Vem Premierlteutenant, Hcn^ Mafen von 
Per Grüben, vom Hehwaldfchen Regi-
mente, den Abschied als Kapital« zu bewils 
Ngen. 

Se. Ma j^VerRön ig haben auch den, bei 
ler Altmärt lind Priegnihschentc. Kammer-
öepuianvts stehenden Kammerftskal und I u -
stizkommMnnm im Departement di»s Alt-
«cktschen Obergerichls, Herrn Heinriche 
Friedrich Bar te ls , zu Stendal. wegen sei-
« r bewt senen Gesibick ickkeir und guten Ei-
«enschaften, zu Dero^ustizsath alsergnädigff 

zu ermnnen^ unb das Patenttaräber «usfer« 
tigen zu lassen geruhet. 

Vorgestern Vormittags wohnten Seine 
Majsf tat dev Rsn ig dem Gottesdienste«» 
der Marienkirche bei, wo der Herr Prediger 
Zöllner eine erbaulichs Predigt hielt. Hier¬ 
auf war bn Sl7. Majestät dem Rönige 
grosse Cour. Mittags speiseren Ge^ Maje¬ 
stät der Roing b e i I h r o Majestät der 
verwunveren Rön ig i l l . Des Abends 
war bei der regierenden Rö lug in Maje^ 
stätgroßeCour und Souper. 

Des Röntgs Majestät haben sich festem 
früh wieder nach Potsdam begeben, und fint^ 
noch an eben dem TageNachmittags von dort 
zurückgekommen. 

Ge^hvchf. Durchs, der regierende Herzog 
von iVeynlar^ sind von E?1strin wieder hier 
angekommen. — D^Her rGra fvonGra -
Vow ist mit seinem Gefolge aus Mecklenburg 
Hierangelangt. — Der kurfürfil. sachs. Ritt¬ 
meister, Herr von Schmetterech,, ist hier 
durch nach Stralsund gereistt. 

Der Herr geheime Ober - Finanzralh 
Schüy ausStetttn ist wiederum von hierab-
gangen. 

Madritden 7. Nov. 
Nufeinmal werden- die Aussichten in UNF 

serm Königreiche kriegerische Der ^>of hat 
befohlm> die sämmtlichen Znfanterie^Negl-
menter mit einem Bataillon zu verstärken, 
und zu solchem Ende 20OOOO Recruten aus-
luheben. Man weiß eigentlich noch nicht, 
woraufes mit dieser Truppenvermehrung abB 
gesehen seŷ  Inzwischen ist das Gerücht alle 
gemein> daß sich in Südamrrika neue Unru¬ 
hen entsponnen hätten, zu deren Dämpfung 
besagte Truppen bestimmt wären. 

London den 27. Nov. 
kehlen Dienstag nm 12 Uhr stand ein gewis¬ 

ser ehemalige? Sachwalter, Herr Aylette, in 
der Pillvry, oder auf der Englischen Scha»d-
bahne. Es darf nach hiesigen Gesetzen kein 
Advocat arrettrt werten, wenn er aufde« 
Wege nach oder von dcm Gerichtshofe hegrif-
f«n ist, He« Apletthattt fälschlich Keschwo-



« n , daß er aus seineil Berusswegen gewestlr 
fey, alS er Schulben halber a^ret^t wordene 
deswegen mnßte ei- demPöbel auf diese W t 
seine Uuswartttng machen. Er t l M es n» 
frisirlenHaar, und, aus Hochachtung gegen 
die verstorbene Prixzeßin^ in völliger Traiier-
kleidung, aufdemfreyenPlatze PcelaceParb 
tn Westminster. Die Rechlsgelehrten haben 
beym Carl M<msfteld' eine VelsalMnlung/ge-
hallell, und ober eine andere Gtrafe desfogar 
gewöhnliche» Verbrechens des Meyneides 
berathschlagt. Esftlldaraufdurch ein« Par? 
lew, ntsacte die Todesstrafe gesetzt werden. 

Es hat dem Könige gefallen, an die Stelle 
des S i r Stanier Polte», der seinm Pvfien 
niedergelegt hat, und des verstorbenen John 
IeffcyS, Esq., den Ritter, Sii- Alexander 
Munro, und Richard Frewin, Escf, zu 
Oberaufseherss des König!. ZoKwefens in 
Ellglandzumachetl, Auchlst ausdemOber-
hofmarschallamte die Verordnung) ergangen, 
künftigen Sonntag nur dte halbe Trauer für 
die verstorbenePrinzeßin Amaliv anzulegien; 
und den ztrn Decemb. wird der Hof.die Trau¬ 
er ganz ablegen. 

Man schmeichelt sich hier schon lange mit 
der Ankunft des berühmten Tonlünstlers 
Haydn, der aberschon feit einigen IaHren un< 
ter den vorttMhaftestelr Bedingungen einen 
B silch ausgeschlagen hat, den man wegen 
feines Alters mehr wünschen ak erwarten 
lann^ 

Am Olenssag A5enV käm ein angesehener 
Fremder vom Haag hier an und Hai, e mit ei¬ 
nem Minister eine lange g«heime Eonferenz. 

Künstigen Sommer wird der Hallshalt 
der Ptinzeßin Charlotte, Ih re Majestäten 
ältesten Tochter, welche in ihr 21 stes Jahr ae^ 
treten ist, vMig eingerichtet werden, und es 
wird gesagt, man «olle den» Sitzder Prinz?si 
fin Amall«, Gunnersbury, ankaufen, und 
I h re Königl. Hoheit werde da restdiren. 

Man stndetin den meisten EnaNschen Ms t^ 
tern eine Herrechnung, baß die meisten G«oß> 
kanzle« von England unglücklich geworden 

^Vorgestern warb Ver F i l r f f W M M b e w 
Könige zu Et.I<,mes durch bwRußikben 
Gestlndten vorgestellet. 

Frankfurt dMZs.NÄvv 
Dembekannten Pa.'er Merz in Augspura i s 

vomChurfürstin von O ier, als Bischof voü 
Mgspurg, das Prediget? völlig m,tersaat 
worden, nachdem er durch neue araerllcke 
Mlttereyen die Kanzel entehrt hatte. 

Den Hzsten hstder Churfürst von krier m 
Coblenz das neu« Residenjfchloß ftnerlsch iss 
Besitz geiiomwen. 

Die Inqulfttion gegen die INuminaten in' 
Bayern dauert sort, uydder Hpf. und Reaie-
rungsralh Zwackist von Landshutnach Wetz¬ 
lar geflüchtet. SeineGüttr WBayern ssnd 
mitArrestbe'eA ' 

Schreiben aus Paris den 24. Nov, 
Die Engländer stnd darüber sehr mißver¬ 

gnügt, daß die PrivzeIin Amalia alle ihr Ver¬ 
mögen dem Landgrafen' von Hessen-CaM 
vermacht hat. ES wird dabey nicht fowot 
die Vorliebe zu diesem Prinzen, senden eine 
gelvisse geheime Ursache vnmulhel, so daß 
vests Vernlächtniß nichts anders als ein Fi« 
deiconun'ßist; auch soll die Verlassenfch"ft 
nicht so beträchtlich seyn, als Fe abgegeben' 
wtrdv 

Der Herlngsfang UausnnierssMssen i» 
als die 

vorigen. Dle Fischer sagen, dieHeringe wä¬ 
ren von einer Menge Hayftsche aufgefress.n' 
und verlagt worden. Man ha« auf der Fi> ' 
scher Anhalten deswegen Proresiwnen« in 
Dilnkirchen angestellet, daß Gott doch diese 
Fresser, welche anderes Futter suchen kön¬ 
nen, sortschicken möge damit sie selbst die 
HecmgeHn könÄen. Die Hayfische haben 
dasselbe E>ch,chal gehabt, als d<e Heuschre-
Äenschwärme m Italien j fie find nämlich l» 
dtft Bann gethan worden. 

Durch den Tod des Marschalls und Gens-
ralliculenantS von Vlse istein rothes Eordon 
erlediget. 

Der ss5nig hat dem Erzblschofe voy Tou¬ 
louse dk Ordre gegeben, vor dem 15!«« De 



tembet sich bey Hofe einzufinden, weil Se. 
Majestät seiner Dienste benöthlget ist. Ver¬ 
muthlich betrist die Sache die Verwaltung der 
geistlichen Güter, darin der König ihn zu Ra-
the ziehen wil l . 

Die Verlassenschaft des gemelbetermaßen 
verstorbenen Herrn von Sarti'^e ist durch ver 
schtedene Legate verringert wocden, beträgt 
aber doch noch immer 60000 kivres Renttls. 
ErhHtaUeinfeinenDomesiiken2OoODoLivres 
vermacht. Sein Vetter, der junge Herr von 
Sartine, auf den diese reiche Erbschaft 
kommt, hat sogleich denGebrauch davon ge¬ 
wacht daß erzu Gunsten seines Vaters, wel¬ 
cher kein Vermögen, als bis Waisterpeliston 
besitzt, sich von seinem Mütterlichen losge¬ 
sagt, dgs l8 bis20O00 Livres Renten ans-
macht. DeMüter hü: diesi s auch mit gros¬ 
sem Vergnügen übcr seines Eohnes kindliche 
Liebe angenommen. 

Von Madrid verttimtyl man, daß der Her¬ 
zog von Crillon Mahon zum GenerK?caplla!n 
des Königreichs Valenza^ an die Stelle des 
jungst verstorbenen Marquis von Croy er-
namlt worden stp. 

Dem vom Könige dm Hofdamen zu Gun¬ 
sten, in Ansehung ihrer Honneurs, gemachten 
Reglement zufolge, hat die Gräfin von Balby 
vorigen CHNtttLgbey Madame das Tabouret 
gehabt. 

Herr Gretry soll das Gehalt des verstorbe¬ 
nen Herrn Sacchini erhalten haben. 

Ein anders den 27« Nov. 
Es werden zu Ende Januars i g neue Auf¬ 

lagen eingeführt werben/davon dieerstedie 
Kutschen und überfiüßlgen Bedienten treffen 
wird. Eln Otaatsrathsarret befielt die Wie¬ 
derherstellung des berühmte «römischen Am¬ 
phitheaters zu NismeS, les ^rcnoz genannt. 
Die Hauste, mit welchen dieses herrliche 
Denkmal römischer Größe in d m barbari-
sHen Zeilalter, sowohl inwendig yerbautt und 
verunzieret worden ist, werden niedergerissen. 
Zu diesem Unternehmen sind 450000Livres 
bestimmt, wozu k r König dieStsnde von 

kangnedoc, und dle Gtabt Nlsmes, jederel« 
D it hcil der Summe hergeben. — Seit 
dem l4tei hyben wir Thauwetterund eines 
so starten Nebch daß man aafteine b Schritt 
weitsieht. D ls ziemlich dlcke Eis hät sich 
bel dlestr Witte'u; g verlohnen. 

Wienden9 Dec. 
Die Reise bes Erzherzogs Ferdinand und 

seiner Durchl. Gemahlin geht über Schotts 
Wien ulld Iudenburg nach .Aagenfurt, wo 
I I . KK HH. am6ten bleses Mon. einzutref¬ 
fen und bey IHro Kän. Höh. derErzhelzogin 
Marta Anna durch zwey Tage zu verweilen 
vorhatten, dann aber gegen Tirol sich wende» 
wollten, WO I I . KK. HH.mlt der Erzherzo-
ZWElisabelh K. H. zu Botzen zusamentreffett, 
und allda ebenfallsburch zwey Tage derwei¬ 
len werden. 

Da ein Ksnigi. Polnischer UV^erlban be» 
der K. K. Gesandtschaft zu Warschau eine von 
dem Joseph Kubisko versuchte Nachmas 
chungberalten K. K. Ban^ozetteln zuerst an¬ 
gegeben̂  dieft Angabe sodann, nach vsrge-
KanKel̂ or peinlichen Untersuchung- v«Mkom-
men richtig befunden, und der Verbrecher zur 
gebührenden Strafe verurcheilt worden ist; 
so haben Se.Kais. Kön. M . Majestät dem 
Angeber dle patentmäßige Belohnung vo» 
iO,oOO Gulden Wiener Währung durch die 
K.K. Gesandtschaft in Warschau baar aus¬ 
zahlen lassen. 

Freytaas den 8. d. M . wurde i i der Me-
tropolitankirchezu S t , Stephan das aüjäbr-
lich gewöhnliche seyerllche Hochamt gehalten, 
welchem die Magistrate der Univelfltät und 
der Stadt beywohnten. 

Leipzig den 2. Decemb. 
Der Kurfürst hat bisher in Gesellschastber 

Kurfürsiin Hällfig gejagt, welches eine von 
seinen liebstenVergnügungeuist. I m Wal¬ 
de bei Hubertsburg hatten Se. Durch!, sich 
kürzlich zur Nachtzeit verirrt, und die Abend¬ 
mahlzeit bei einem Dorfprediger^ingenom-
men. — Zu Dresden ist die Elbe von ihrem 
4 Zoll dickem Eise wieder befreit. 

Nachlca« 



Nachtrag as No. 148. Sonnabends den 16. December. 1786. 
, I n der pnvilegireen Schlestschen Zeiwnss s«xpeditton, wilhel» GHttlied »orns 

VuchhandlunR, ist zu haben: 
Loßius Lieder und Gedichte, ein Etui auch Weihnachtsgeschenk ober Angebinde für Kinder, 

kl. 8. Erfurt, 787 lo sgr. 
Grundsätze der Finanzadministralion und des Rechnungswesens in Reichsstädten, gr3> 

786 losgr. 
N . J . Edlen von Iacquln, Abhandlung von den 

neumittel, aus dem kal. übers, von F.Ä- von Waßerberg, 8. Wien, 736 l o sgr. 
F.X.Baader, vom Wärmestoff, seiner Vercheilung, Bindung und Entbladung, vorzüglich 

beim Brennen der Körper, 4. Wien. 786 1 Rchl. losgr. 
Schorcht, von der Ungültigkeit deS Eides bey ungültigen Vertragen, 4. Jena, 786 8sgr. 
L. F. A. von Colins, christliches Lesebuch für die Jugend aufdem Lande, 12. 786 4sgr. 
0Mma5s/oFm me^./'l-aK. Encyclopahisches Handbuch für Aerzte, 4ter und lezler Band, gr8^ 

Närnb. 786 3 Rthl. 
H. Blairs Vorlesungen über Rhetorikund schöne Wissenschaften, 2lerTheil, gr g. Llegnlß, 

786 i R t h l . 
D .G, S . Steinbarts philosophische Unterhaltungen zur weltern Bestätigung der Gläckse-

llgkeltslehre, ztes Heft, gr 8. Zülllchau, 786 .8 sgr. 
Hrn. leRoys, Abhandlung von den Vorherverkündtgungen in hitzigen Krankheiten, g rg . 

Leipz. 786 1 Rthl. 
Ganz neue Deissetns von Neujahrswünschen, sowohl auf Seide als Papier, find wieder 

angekommen. — _ _ — !_____ 
Da in dem Pammel Forst-Revier des Amtes 

Brieg lc>9. iMlssige, 238 Stück übergrifflge, 145 Stück eingriff ge und 8 Stück Riegel, 
in Summa 500 Stämme Eichenholz an den Meisibtetend en in dem auf den 22 December a. c. 
hicdurch angesetzten Termin verkaust werden sollen, als w^rd solches dem Publiko hledurch 
bekannt gemacht, und haben Kauflustige nicht nur besagte Eichen a«ee/ /5^^^^ in Angens 
schein zu nehmen, sondern auch sich ?n T^e^/^o //c/mno/^^ aus der König!. Krieges und 
DomalneN'Cammer allhier einzufinden, und ihr Geboth entweder mit Inbegi f des Abi 
raums oder e^c/. deßelben einzurichten und abzugeben. 5 ,̂̂ 55,?// Breslau den 27 Novems 
her l?86^ König!. Preuß. Bresl. Krieges-und Domainen Cammer. 
' ^Zu verauctioniren.) Montags den 18 December c. ii. und folgende Tage M e n 
aufbem hiestgen Gold, Silbers Leinen¬ 
zeug, Bette üub MobMen verauttionirt werden, welches Kaufiustigen hiermit bekanntM 
cka Yt wirb. Breslau den 5 December 1786. ^ ,, 

Werkaufeines Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bes 
gannt: daß das auf der innern Ohlauischen Gaße, Mischen der Neißer Herberge und dem 
kroßen Christoph sub No. 92; . gelegene, zum we«ssen Adler genannte, und auf 6 6 3 ^ Rth l . 
schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Klettcham und Gastwirthschafts-Haus, öffentlich 
fellgeboten werde, und 7"e^//m //c/>at/o^ auf den l/Oceober, i^Desember c.^. wie auch 
den 16 Februar 1787. anberaumet worden, auf welche Kauflustige unter dem Bedeuten, daß 
nach Ablauf des lezten^ic/mno^^e^//^ aufdleelwanochnackflgend'Gebote nicht weiter 
refiectiret werden wird, hiermit vorgeladen werden Breslau den 25 Jul i i 1786. 

(verkauf eines Apoehequen p rw l leg l i . ) ?̂ ei den Brcslanlschen Stadtgericht 
^tN soll sei m^Mliam HeS 0 . ö ^ . Scholtz zu Mill lsch, das dem hieftgen Apolhequee IoB 



Hann Mart in Zehner zufiHnblge auf ^OORthl. gerichtlich gewürdigte Apothequer-Privile¬ 
gium öffentlich subhastiret und feil geboten werden, es können sich daher alle und jede, wels 
che sothanes Privilegium zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen, 
auch zu besitzen Fähigkeit haben, in den hierzu anberaumten Bielhungs-Terminen den 
I i October, den 28 November besonders aber i« ^^mms/'e^^mo^'o den 29 December c. 
an unsrer um y Uhr persönlick) oder durch genugsam 
legitimirte und instrulrte Bevollmächtigte einfinden, )hr Geboih thun, und olsdenn ge¬ 
wärtigen: daß sothanes Privilegium demMeifiblethenden und am besten Zahlenden indem 
letzten Termin zugeschlagen und adjud.ciret auf die nach deßen Ablauf etwa einkommende 
Gebote aber nicht weiter refiectlret werden wird. Breslau den^ September 1786. 

^ l ^ ^ ^ d ^ ^ f t ^ ^ Von Seiten der BreßlauWen 
Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von 
dem hier entwichenen Geißlerfieischer Joseph Wünlsch, oder deßen Ehewirthln etwas an 
Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter fich haben, denselben oder den Seinigen nichts 
davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen 4Wochen a Dato anzeigen, und mit 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts a^ Oe/?o//ttm abliefern, oder aber gewärtigen 
sollen, daß das verbothmicdrig exlradirte zum Besten der Concurs-Mcsse anderweit bei¬ 
getrieben werden, die ganzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen, hingegen den 
unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfandes und andern Rechts selbst nach 
ßch ziehen wird. Breslau den 26 September 1786. , 

(Zu veranctioniren.) Auf den 15 Januar a. /1 sollen in der Amtssielle auf hiesi¬ 
gem Rathhanse, Vormittags um io Uhr, sieben Tonnen Wald, welcher vor dem Oderthore 
in der Waid Fabrique stebt, nebst einigen Kleidungsstücken und Hausrath, an den Meist-
blethendkn öffentlich versteigert werden. Bresl. Stadt-Landgüther-Amt den 7 December 
1786^ - ^ ^ ^ ___„_ 

(-Landschaft!. Interessen E i n - und Auszahlung.) "Breslau den 11 Dec. 1786. 
Bey der hiesigen BtßthumsLandschaft werden die Landschaftlichen Interessen ^^0 le^nmo 
Weynachten a. c. den 27ten December ein, und vom23ten bls29ten i«c/?//^e auf Pfandbriefe 
ausgezahlet. GeneralBißthums-Landschafts-Directorium. 

.̂ ^ Ernst von Strachwltz. 
(Zur Nachricht.) Wem am Sonnabende den 9ten c. Schnupftücher und Strümpfe 

aus der Wasche entwendet worden, hat sich bey dem Herrn General Major uud Commans 
danten von Wendessen zu melden. -

(Zu vermiechen.) Auf der Ca^sgaße neben der reformirten Kirche, in dem zum 
goldnen Hirsche! genannten Hause, ist eine Wohnung im Vorderhause, bestehend in einem 
verschloßenen Vorsaale, vier Stuben nebst einer Alcove, einerKüche zwei Boden Cammern 
und einem Keller zu vermiethen und diese Weinachten oder künftige Ostern zu beziehen. 
Breslau den 12 December 1786. 

(Uhrsover lohren.) Es ist den i l December um 9 Uhr früh eine kleine zgehäufigte 
filberue Minutenuhr verlohren gegangen, das Ne Gehäuse ist mit schwarzen Chagrin, das 
2te und ;te ist glatt von Sllber, und auf dem Kloben ist ein. Rubin mit No. 1706. befe¬ 
stiget, die Uhrkette ist einfach von Stahl nebst einem meßingnen Ubrschlüßel, ber recht¬ 
schaffene Finder beliebe solche bei dem Juden Iochem Lobe! in drei Thürmen aufder Reu-

Karpfen-St r ich zu haben.) Gegen zwanzig Scheffel von dem schönsten Karpfen-
Etrlch sind vor dilligen Preiß bey demDomlnto zu Irolschütz bey Conßadt aufs Frühjahr zu 
haben. 



(Medai l len zu haben.) Die kleine hier in Breslau geprsgle MedMe ausdle Vckle, 
fische Huldigung mit dem Nahmenszug des Königs Majestät, und eine andere aufden t o d 
des höchstseligen Königs, worauf eln Postament und aufder andern Seite eine Urne mit der 
Krone und der Umschrift: ^ c c/>/5̂ ê  ,/onen «5/^e, die man zum Andenken fär die Fugend 
als ein Weynachtsgeschenk bestimmen kan, find bey dem hiesigen Buchhändler Gampert am 
Ring in den sieben Churfürsten, in feinem Silber, jede a l8Ggr . ; desgleichen auch noch ei¬ 
nige von der gleichfalls hier verfertigten großen Schlesischen Huldigung mit dem 
Brustbild des jezt reglerenden Königs Majestät und ausdem /ie^e^ Schlesien vor dem Altar 
opfernd, nnl der Ueberschrift: H ^ ^ ) in feinem Silber 2 Loch wiegend, dasSiückazRtl. 
zu bekommen. ..,^«,,^ 
' "^ ' IZoccerie-Nachrichr.) DiejenigenInteressenlen so M e ^ s t z u r ^ ^ iZ t t t 

Verlinet Ciaffenlotterle noch nicht renovirt, werden ersucht̂  solche bis zum 23 December ohn-
fehlbar und bey ga.,zl!chen Verlust alles Amechts 
lassen. DasganzeLoosbeträgt4Rchl lo^sgr., dashalhe2Rthl.5zsgr., dasVierlelloos 
1 Rthl^ 2 sgr. 8 d'. in Courant. Einige Kaufioose zu dieser vorteilhaften Lotterie, welche 
den ?O December gezogen wird, stehen noch zu dlensten, und kostet das ganze Kaufioos l 1 R t l . 
das halbe 5Rthl. i5igr. das Viertellos 2Rthl.22^sgr. zu diensten. Briefe und Gelder 
werben von auswärtigen Interessenten und Liebhabern franco erwartet, prompteste und 
accurateste Bedienung wird wie bisher, auch ferner jedermann wiederfahren. Auch zur 
Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige Cähe bey mir gemacht werden. Bres, 
lau denyDec. 1786. I . D Wentzel, indergoldnenKroneamRinge. 

(Castor St iefeln zll haben.) Gute gewirkte Castor-Sllefeln find zu haben bey 
dem Strumpf-Fabrikanten Ioftattn Seih, wohnhaft in der goldnen Sonne auf dem Neu-
markl2 Stiegen hoch, um billige Preiste, ^ ^ l a u d^ 

( V ^ o h r n ^ p e t M i a ^ ^ ^ ^ ^ Denken bieM ist eil?Wls^^^ 
in einen zecklgten Cristall gestochen, verlohrea worden. Der redliche Finder wird ersucht, 
es gegen ein Douceur in der Zeitungs Expedition abzugeben. ^ ^ 

(3ur^7achricht.) Da der Landstraßen-Inspector Helsbach, nuumehro sein Doml« 
cillum von Groß Baudis wieder nach Domslau bei Breslau verleget, jo machet derstlbe 
solches denenjenigen respectlven Correspondenten, so in Dienst- oder Prioat-Ängelegenheis 
ten an ihn zu schreiben hoben/hiermit bekanndt, um nun aus Briefe nach Domslau, wo-
selbst ein Postamt ist^genelqtest zu addreßlren. Domslau den i2December 1786 

(B i l l a rd zu verkarifen.) Es ist hier in Breslau na Billard ne5zi allem ZlW^ 
genzuverkauffen; nähere -

(Zur Nachricht.) Einer hohenNoblesse, wie auch einem HZOlöblichen Pnbliko wirb 
hiermit bekannt gemacht, daß das mechanische Kunststück oder sogenannteKrippel aufder 
Weidegaße, welches 5 Jahre hintereinander gezeiget worden, vor dieses Jahr zum 6ttn und 
leztenmal wegen des schönen und kunstreichen Tempel Salomonls, welcher noch einige Wo¬ 
chen unstaffiret bleibet, wn d zu sehen seyn. Sollen Herrsch asten seyn Welche es noch nicht 
gesehen, so ersuche gehorsamst es in Augenschein zu nehmen, Vom r7ten December an ist 
dasselbe alle Tage Vor-und Nachmittags illuminirt zu b« sthen ln No. 1092. aufderWeide-
aaße. _____̂__ ^ . 

(Hchsenzu verkaufen.) Schloß Oßig bey Grottkau den 25 November 1786. Von 
Selten des hiesigen Wirthschaflsamtes wird einem aechtten Pubitto bekannt gemacht, daß 
aufdenikten December c.Früh um l o U h r l l Stück schöne junge Ochscn, welche bald zwei¬ 
jährig seyn werden, an den Melstbikeheaden gegen gleich baare Bezahlungrerküuft werden, 
sollen, wornach fich ein jeder Kauflustiger zu rtthteu hat. 



<§lachs 'su haben.) Auf der Altbößergasse lm Schwedlerlschen Hause liegen 900 
Kloben vorjähriger Flachs zum Verkauf. Zwey Stiegen hoch wird nähere Auskunft tteser-
wegen gegeben. Breslau den 5 Dec. 1786. 

(verkauf eines Ritcerguches.) Da der Besitzer eines am guß des Geburges bele¬ 
senen beträchtlichen Ritterguthes> welches derselbe vermöge erhaltenen allerhöchsten Eon-
ceßion, auch an einen Bürgerlichen veräußern kann, entschloßen ist solches aus freyer Hand 
zu verkaufen, so haben sich des Endes etwamge Liebhaber zu elnem derglelchen Guth hier i» 
Breslau bei dem Herrn Iustitz-Cvmmißionsrath BraUrt , oder außerhalb hiesiger Stadt 
dem HerrnKrelß-Deputlnen und Landesältesten v.Crausz aufSchreibendorf, um weitere 
Nachrichten zu erkundigen. 
" " ^o^zzuverkaufelt .)" Aekreschfrontze deN4Dec.i786. Dem Publiko wird hier-
mit zu wissen gefsget daß aufdem hiesigen und Klsin.Tschudsrschen Terrttorio, welches im 
Wintzjger Creiße, 1 Meile von d.r Bartsch, und 3 Meilen von der Oder entlegen, 6oo Klaf¬ 
tern eichen Leib- und 200 Klaftern dito Ast-Hotz, vorrächig stehen, welche auf den 29ttn 
diestsMonachs öffentlich an den Meistblethenden verkaufet werden sollen, dahero Kauflu-
iitge hierdurch eingeladen werden, sich gedachten Tages auf dem hiesigen Herrschaftlichen 
Hof^ dazu einzufinden ____________ ___ .̂ 

(c7i5i?no zweier Äccise-Defraudanren.) Landeshut den i l December 1786. Es 
Haben den 2yten vorigen Monalhs, zwei Manner, welcke von Schreibendorf nach Pfaf-
fendorf geritten, ohnweit SchrelbendorfeineMeiie von kaadeshut zweiPa(fte mitCoffees 
bohnm aufdem Wege gefunden, wkl6)e sie denen Gerichten zu Pfaffendorf, letztere abtr 
solchen mittelst Anzeige dem Da nun allem Vermuthen nach 
dieser Coffee von Conttebandiers, aus Furcht für die zwei reittnbe Manner, weggewor¬ 
fen worden, und da es schon finster gewesen, baooü entfernt; so werden die unbekannten 
Defraudamen hierdurch ein für allemahl citlret, binnen hier und 6 Wochen und ?> /̂m<3 
^/tt>/o den 22Januar 1737« sich vor hleßgeS Zollamt zu gestcllsn, und des Vorfalls we¬ 
gen Red und Antwort zu gebe«! im nlchterscheinendmFall aber w gewartigen, büß wieder 
fie dem Reglement gemäß verfahre^ werden wird. Königs. Pr. FoNamt. 

(3u ver^uctioniren.) Groß Strehlih den 25 Rov 1786. Vor dem, von Einer 
Hdchlöbl.Oberamtsreglerung esnannlen Commissarlo Iustlßsecretair Böhme, wird in Ter¬ 
mine den 28 December c. FrH) um 9 Uhr und folgende Taqe der Nachlaß bes Obrisslieute-
nant von Barthel, bestehend in Porcellain, Mälern, ord. Flnn, ingleichen einen gan^neum 
wodernen TafelSeivis von Englischen A n n , Kupfer keinenMg, Bitten. Meubles und 
Hausgeräthe Kleidungsstücke, Wagen, Geschirr, Gewehr und Büchern zu Cosel ^ 5 i / o ^ 
Zugegen gleich baare Be<ahlmm in Courage n^rsteiqert werden. 

Da über das Vermögen des sich vor 
chWochen von hier enlfenuen und m/o/̂ /7clo gewordenen Handys-Juden Sinn n Iochem 
unter heutigem Dato Concursus eröfnet norden, so werden alle und j de Crcditores so 
einen Anspruch an das Vermögen des Gemcinschultmels haben ^ i /i^/Httl/i//// ^ ^//?//-
^a?/^,tt/?^e,//a bei Strafe des ihnen im Ausbieibungs^Falle aufzuerleg<"-denStillschwclF 
gens auf den /2Iammr i l / . vor dem ernannten Deputate Ot«dt'N tariumBshm^ so¬ 
wohl als dem Gemeinfchuldner selbst vorgeladen , und Zugleich den oft ln Arrest dahin bes 
kannt gemacht, daß diejenigen, so e iwas^e ^o//r/>///n/i i>e/ /)A/io,'i5 von obgedachte» 
Simon Iochemschen Vermögen hinter slch haben, solche/?/^0^"ea^ ^o /e^m t?^̂ ^ 
nen 6 Wo ben bei Verlust ih^es Rechtes ausfolgen sollen. Gros»ilehUtz den 25 Sept. 17^6. 
L)lest Zeuu gen wec0tn wöchentiKH^dr^ Wuwochv und ^o^abkNds 

zu Breslau ln Wilhelm Goltüeb KornS Buchhandlung am Ringe, ausgegehtn, 
»ud sind auch auf allen Ksnlgt., Postämtern zu haben. 


